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Das Programm der Regierung
Weimar, 13. Februar.

Die Mehrheitsparteien der Nationalverſammlung haben ein
gierung sprogramm aufgeſtellt, deſſen Einzelheiten
e die Fraktionen beraten werden. Nach der „Voſſiſchen

eiung' ſei anzunehmen, daß die Grundlinien des Arbeiter
ramms im weſentlichen unverändert bleiben dürften. Für

z Gebiet der Jnnenpolitik ſind 13 Punkte aufgeſtellt. An der
hige ſteht der Satz „Die Verfaſſunggebende deutſche National

ſammlung iſt der alleinige Träger der Reichsgewalt“. Ob die
Fehrheitsparteien ſich bereits darüber ſchlüſſig ſind, daß die

finheit des Reiches in wirtſchaftlicher Beziehung
Awahet bleiben ſoll, ſcheint noch nicht feſtzuſtehen. Ebenſo ſind

veſtinmungen über das Wirtſchaftsſyſtem im Jnlande außer
entlich unbeſtimmt gehalten. Es ſcheint ſo, als ob an einen
Wiau der Höchſtprei ſe und eine Milderung des Zwangs-
ſyſtems nicht gedacht wird. Dagegen iſt die Frage der
ozialiſierung eingehend dargeſtellt. Als „reif“ gelten

jenigen Wirtſchaftsbetriebe, die einen privatmonopoliſtiſchen
urakter angenommen haben (VBergwerke, Erzeugniſſe der
pergie uſw.). Ueber das Agrar Programm hetßt es wöctlich, es
Jl die Steigerung der land wirtſchaftlichen Erzeugung
iuf bäuerlicher, kleinbäuerlicher und genoſſenſchaftlicher
drundlage von Reichs wegen, erforderlichenfalls durch Anwendung

Vorkaufsrechts oder Enteignung gefördert werden“. Da-
mit jſt alſo klar ausgeſprochen, daß es unter der gegenwärtigen
Regierung landwirtſchaftliche Großbetriebe als Privateigen-
um nicht mehr geben ſoll, dieſe vielmehr ſozialiſiert werden

len. Die Erbſchaftsbeſteuerung ſoll in der ſchärfſten Erfaſſung
z Großbeſitzes unter Berückſichtigung des Vermögens der Erben
eln. Das Gebiet der Verwaltung ſoll durch umfangreiche

deranziehung der Frauen zum öffentlichen Dienſt „verjüngt“
7 Die Schaffung eines Volks heeres iſt nach demo-
atiſchen Grundſätzen unter Anlehnung an das bisherige Jn

iut der Soldatenräte vorgeſehen. Soldatenausſchüſſe
ſplen bei der Verpflegung und Unterbringung, ſowie bei der Er
digung von Veſchwerden mitwirken. Was für die bisherigen
alen Offiziere und Unteroffiziere geſchehen ſoll, iſt aus dem
jehigen Entwurf des Regierungs Programms nicht zu erſehen.
die Forderungen für die Außenpolitik gipfeln in der Schaffung

z Völkerbundes mit Abrüſtung und obligatoriſchem
Echiedsgericht.

Das Diätengeſetz der Nationalverſammlung dürfte für
vie Abgeordneten eine Aufwandsentſchädigung von
1000 Nark im Monat vorſehen,

Die heutige Sitzung
Es iſt zu erwarten, daß in der heutigen Donnerstag Sitzung

der Nationalver ſammlung zunächſt Miniſterpräſident Scheide-
mann in etwa einſtündiger Rede einen Rechenſchaftsbericht der

auch über die
außenpolitiſchem Gebiete

Fevolutions- Regierung ablegen und ſich dabei

jetzigen Regierung auf n
äußern wird. Ob nach ihm der Staatsſekretär des Aeußern Graf
JrockdorffeRantzau auf Einzelheiten der äußeren
Politik eingehen wird, ſteht noch nicht feſt.

W Nilliarden-Kredits unterbrochen werden.
politiſchen Debatte ſollen nach einer
Lertreter der Oppoſitions- Parteien zuerſt das Wort
erhalten.

Die erſte kleine Anfrage
Weimar, 13. Februar.

In der Nationalverſammlung iſt die erſte kleine An
frage von dem deutſchnationalen Abgeordneten

Sie lautet: Private Gemeinden und
Diſtrikte der von den Alliierten beſetzten deutſchen Gebiete müſſen
für die feindlichen Beſatzungsheere ſo außerordentliche Auf

Cebhardt eingelaufen.

wendungen machen, daß ſie ohne Hilfe des Reiches nicht in der
Lage ſind, dieſe Laſten auf die Dauer zu tragen. Jſt die Reichs

regierung bereit, den betreffenden Gemeinden und Diſtrikten die
für die Heere der Alliierten gemachten Aufwendungen alsbald

zurückzuerſigtten?

Deutſchnationale Anträge
Weimar, 12. Februar.

Die Deutſchnationale Fraktion hat in der Nationalverſamm-
lung einen Antrag auf unverzügliche Vorbereitung eines Geſetz

entwurfes eingebracht, der die Sonntagsruhe im Han
delsgewerbe regeln ſoll. Ein anderer Antrag derſelben
dartei verlangt die Einſetzung eines Wirtſchafts aus
ſhuſſes, dem alle ſeit dem 9. November 1918 ergangenen und
ale künftig ergehenden Wirtſchaftsverordnungen vor Ge
whmigung vorzulegen ſein ſollen und der das Recht haben ſoll,

durch ſchleunigen Antrag an die Nationalverſammlung die Außer
kaftſetzung ſolcher Verordnungen zu verlangen.

Die weiblichen Abgeordneten ſämtlicher Fraktionen
eben einen Antrag vorbereitet, der die Aufhebung der

Die eigentlichen
politiſchen Debatten werden vermutlich erſt Freitag ihren An in der Deutſchen Nationalverſammlung hat am Mittwoch in ihrer
ſang nehmen, am Sonnabend aber durch die erſte Beratung des

Jn der großen„Vorwäris“ Meldung die
tion zu übernehmen.

Abgeordneten Dietrich, Behrens und Schultz-Bromberg. Ferner

Donnerstag, 13. Februar

Hungerblockade verlangt, da durch ſie ein großes Sterben
der Kinder und werdenden Mütter im Deutſchen Reiche verurſacht
würde. Auch wird die ſofortige Zurückführung der
deutſchen Kriegs gefangenen gefordert.

Das neue Kabinett
Weimar, 13. Februar.

Das Kabinett ſetzt ſich wie folgt zuſammen:
Präſident des Reichsminiſterinms Scheidemann,
Vertreter des Präſidenten und Reichsminiſter der Finanzen

Schiffer,
Reichsminiſter des Auswärtigen von Brockdorff-

Rantzau,
Reichsminiſter des Jnnern Preuß,
Reichsarbeitsminiſter Bauer,
Reichswirtſchaftsminiſter Wiſſell,
Reichsernährungsminiſter Robert Schmidt,
Reichsjuſtizminiſter Landsberg,
Reichswehrminiſter Noske,
Reichskolonialminiſter Dr. Bell,
Reichspoſtminiſter Giesberts,
Reichsminiſter des Demobilmachungsamtes Dr. Koeth,
ferner drei Miniſter ohne Portefeuille: Dr. David,

Erzberger, Gothein.

Das dankbare Kolberg
Kolberg, 12. Februar.

Heute nachmittag iſt Hin denburg hier eingetroffen. Die
Stadt iſt veich geflaggt. Der Magiſtrat, die Behörden und das
Militär hatten Vertreter zur Begrüßung zum Bahnhof entſandt.

Der Rückgang der deutſchen Valuta
im Ausland, der in der Schweiz in den letzten Wochen im
Verhältnis von 64 auf 524 erfolgt iſt, würde der Ausfuhr
ein günſtiges Horoſkop ſtellen, wenn nicht der Bezug der
Rohſtoffe dadurch ganz enorm verteuert würde. Tas iſt
einer der dunkelſten Punkte jn der Lage. Es kommt
hinzu, daß die Lohnforderungen der Arbeiter
ins Maßloſe ſteigen, allerdings begründet durch die allge

3meine Teuerung. Unſere Regierung wird der Notwendig-
keit nicht entgehen können, Maßnahmen zu treffen, um den

wir ins
Jm neutralen Ausland befinden ſich bedeutende

die zu Spekulationszwecken
andere Beträge ſind im gewöhn-

Papiergeldumlauf zu beſchränken, ſonſt ſteuern
Uferloſe.
Mengen
dort untergebracht ſind:;
lichen Verkehr dort bingelangt.

unſerer Banknoten,

Die in Frankreich und
Belgien nach dem Abzuge unſerer Truppen dort zurückge-
bliebenen Banknoten werden auf 3 bis 4 Milliarden be
rechnet.
Franken mit 1,25 Mk. feſtgeſetzt.

Die Fraktion der Deutſchnationalen Volkspartei

erſten Fraktionsſitzung
Graf Poſadowskhy gebeten, vorläufig die Leitung der Frak-

Als ſeine Stellvertreter wurden beſtellt die

wurden als vorläufige Mitglieder in den Fraktionsvorſtand ge
wählt die Abgeordneten Biener, Margarete Vehm, Dürin-
ger, Dr. Roeſicke, Schiele und D. Traub. Als Geſchäftsführer
der Fraktion wurde Abgeordneter Schiele beſtellt. Die end
gültige Wahl des Fraktionsvorſtandes findet erſt ſpäter ſtatt.

Radeks Verhaftung in Berlin
Berlin, 13. Februar.

Der ruſſiſche Volſchewiſterführer Radek iſt geſtern, wie be
reits gemeldet, von einem Kriminalſchutzmann verhaftet worden.
Auf ſeine Ergreifung waren 20000 Mark Prämie ausgeſetzt
worden. Der Verhaftete, der ſehr elegart auftrat und unter dem
Deckhmantel eines Doktors im Berliner Weſten ein großes bol-
ſchewiſtiſches Büro unterhielt, gibt zu, daß er durch ein Tele-
gramm von Richard Müller und Molkenbuhr nach
Deutſchland gerufen worden wäre. Radek war ſehr
vorſichtig geworden und führte ſtets eine kleine Apotheke mit den
verſchiedenſten Giften bei ſich, da er faſt nach jeder Mahlzeit
Gegengifte nahm, weil er glaubte von ſeinen politiſchen Gegnern
vergiftet zu werden. Aus Rußland bezog er durch Kuriere be
trächtliche Geldmittel, die er zum Wiederaufflattern
des SpartakidenAufſtandes in Deutſchland verwenden wollte.
Bei ſeiner Verhaftung benahm er ſich ſehr ängſtlich und ging erſt
mit, als für ſein Leben garantiert wurde. Ein Auto, das mit
NRevolverkanonen beſtückt war, brachte ihn zum Regi-
ment Reinhardt, wo er verhört wurde. Später erfolgte
ſeine Ueberführung nach dem Zellengefängnis Moabit. Radek
hatte zuerſt bei ſeiner Verhaftung geleugnet, daß er der Geſuchte
ſei, ſpäter aber rückhaltlos alles zugegeben. Das Büro Radeks
enthielt eine Unmenge bolſchewiſtiſches Propagandamaterial, das
wichtige Aufſchlüſſe über die Führenden in der Bewegung geben
dürfte.

Geſchäfts ſtelle Berlin: Bernburger Str. 30.
Eigene Berliner Schriftleitung. Verlag und Druck von Otto Thiele, HalleSaale

Bekanntlich haben die franzöſiſchen Behörden den

Fernruf Amt Kurfürſt Vr. 6290

Die Grundlage der KReichsgewalt
Der Entwurf des Geſetzes über die vorläufige Reichs

gewalt, der der Deutſchen Nationalverſammlung am Sonn
abend in erſter Leſung vorlag, ſieht leider keinen Punkt
über die Schaffung einer neuen Armee vor. Und doch liegt
die Notwendigkeit der ſchleunigen Wiedererrichtung einer
ſtarken militäriſchen Macht am Tage. Sie wird nur noch
beſtritten von den Kommuniſten, die ſelbſt im Schutze mili
täriſcher Machtmittel Raub und Plünderungszüge ver-
anſtalten, und von wenigen hoffnungslos unbelehrbaren
Pazifiſten. Aber bis in die Reihen der Sozialdemokraten
hinein hat ſich jetzt doch die ſpäte Erkenntnis Bahn ge
brochen, daß ein Staat ohne ein genügend ſtarkes Heer ein
Ding der Unmöglichkeit iſt. Deutſchland, das ſehr un
natürliche Grenzen hat, muß zumal eine Heeresmacht ſein

eigen nennen, die ſtark genug iſt, Eroberungsgelüſte der
Nachbarn abzuwehren. Darum ſchufen ja die preußiſchen
Fürſten eine Armee, deren bloßes Vorhandenſein Preußen

und ſchließlich auch die deutſchen Staaten eine Entwicklung
ohne ſtörende Eingriffe von außen her gewährleiſtete. Und

dieſer Wehrmacht ſind denn auch nach Errichtung des
Reiches die 44 Friedensjahre zu danken, wie das Reich
durch dieſe, auf dem preußiſchen Geiſt der Unterordnung,
des Gehorſams und den Führereigenſchaften der Offiziere
einer Welt von Feinden jahrelang erfolgreich Widerſtand
zu leiſten vermochte.

Die Revolution hat dieſe Macht zertrümmert. Von
jeher rannte die Sozialdemokratie gegen das Heer an, und
die Demokratie aller Schattierungen unterſtützte ſie dabei
oder tat es ihr, wie im Falle Zabern, darin noch zuvor.
Die Geſchehniſſe ſeit dem 9. November 1918 haben dieſe
Parteien bitter ins Unrecht geſetzt. Ganz abgeſehen davon,

daß das ungeſchlagene Heer, wenn ihm die alten Grund
lagen der Disziplin erhalten geblieben wären, ein ungleich
gewichtigeres Argument gegenüber der Friedensdiktatur-
Abſichten der Feinde geweſen wären, iſt durch die erfolgte
Demoraliſation Deutſchland ſo wehrlos geworden, daß es
ſich nicht einmal mehr zu ſchützen vermag gegen Polen und
Tſchechen. Außerdem verurſachen die von der Revolutions-
regierung gebildeten Freiwilligen- Truppen bedeutend
höhere Koſten, als wie ſie der vielgeſchmähte Militarismus
erforderte. Nannte doch der Hamburger Arbeiterrat für
die letzten acht bis zehn Wochen die Summe von 13 Mil-
liarden Mark.

So gebietet alſo die rein wirtſchaftliche Beziehung die
Neuordnung des Heerweſens. Darüber aber kann es kein
Streiten mehr geben, daß das neuzuſchaffende Heer nicht
nur anknüpfen muß an die Ueberlieferungen, ſondern daß
in ihm der alte preußiſche Geiſt wieder lebendig werden
muß. Ohne das feſte Gefüge der Befehlsgewalt der Vor-
geſctzten, der der Gehorſam der Untergebenen aller Grade
gegenüberſtehen muß, geht es nun einmal nicht. Das be-
ſtätigt ſelbſt der frühere Oberſt Gädtke im „Vorwärts“. Er
lehnt zugleich den unmöglichen Zuſtand ab, der durch die
Soldatenräte geſchaffen wurde, daß der Vorgeſetzte von

4 u ba ſein geb erihren Altersvorſitzenden Staatsminiſter en Untergebenen verantwortlich gemacht werden kann
Herr Gädtke führt dabei aus:

„Jn jedem geordneten Betriebe muß es ſolche geben.
die anordnen, und ſolche, die die Anordnungen ausführen.
Es geht nicht an, daß letztere in Erörterungen eintreten, ob
ſie dieſe Betriebsweiſungen beachten oder ablehnen wollen.
Der Betrieb würde darüber in Unordnung zerfallen und
ſchließlich zugrunde gehen. Um wieviel mehr trifft dieſe Er-
wägung auf das Heer zu, das auf dem ſtraffſten Jn-
einandergreifen aller Teile beruht und ohne feſtgefügte
Ordnung nicht beſtehen kann.“

Jn logiſcher Ausſpinnung dieſer Erwägung müßte
Herr Gädtke demnach die oberſte Gewalt in eine Hand
legen, ſo wie ſie mit Erfolg und Nutzen für die Geſamtheit
in der Hand des Kaiſers und Königs als oberſten Kriegs
herrn lag. Auch das war nicht Willkür, wie demokratiſche
Parteilehre ſagt, war Ausführung des Schutzes der Geſetze
durch den Geſetzgeber im konſtitutionell monarchiſchen
Staat. Und es ſoll erſt noch der Beweis erbracht werden,
ob das Verantwortungsgefühl eines vom Parlament be-
auftragten Miniſters, oder das vielköpfige namenloſe Par-
lament ſelbſt von ſtärkeren ſittlichen Kräften beſeelt iſt,
als das in den Handlungen der preußiſchen Könige zum
Ausdruck kam. Unberührt von dem Streit der Parteien
hielten ſie die Armee. Wird das auch im republikaniſchen
Staate möglich ſein? Die in allen Staaten dieſer Form
beſtehenden Zuſtände laſſen das Gegenteil vermuten. Mit
Recht fordert Herr Gädtke, daß das Heer „ein ſtummes
Werkzeug der Staatsgewalt“ ſein müſſe, wenn nicht die
„Auflöſung dieſer Gewalt die Unterordnung unter die
Herrſchaft des Pöbels“ nach ſich ziehen ſolle. Hätten der
„Vorwärts“ und die demokratiſche Preſſe ſich nur früher zu
dieſer Erkenntnis durchgerungen, es ſtände beſſer um Volk



und Vaterland. Jetzt iſt ein ſchwieriger und mit hohen
Opfern bezahlter Neubau nötig. Er muß ſchnell vorge
nommen werden, denn ohne das Machtmittel eines ſtark
gefügten Heeres iſt weder einé dauernde noch auch nur
vorläufige Reichsgewalt denkbar. Darum iſt die Ver
ankerung der Armee in dem Verfaſſungsgeſetz dringend ge
boten. Ehe eine ſolche aber beſchloſſen werden kann, wird
es Aufgabe der Nationalverſammlung ſein, ein beſonderes
Geſetz über die Bildung einer Armee fertigzuſtellen.

Eberts Triumphzug
Weimar, 12. Februar.Trotz der Abneigung der jetzigen Regierung a jeglichen

Pomp und Szenerie hat ſie ſich doch nicht verſagen können, durch
Extrablätter geſtern mittag in Weimar bekannt zu geben,
daß der neue Präſident gegen 265 Uhr die Nationalverſammlunverlaſſen würde und daß Ovationen gewünſcht werden. Aus
die Glocken der altehrwürdigen Dichterſtadt mußten dem
neuen Präſidenten zujubeln und, da die Aufmachung wenigſtens
etwas klappte, ſo konnte Ebert, umringt von ſeinen Getreuen,
ſich von einer nicht allzu großen Menge begrüßen laſſen, als er
zum erſtenmal als proviſoriſcher Präſident die Nationalverſamm-
lung verließ. Ein Mitglied der Reichskanzlei verkündete vor dem
Doppelſtandbild Schillers und Goethes dem Publikum die neue
Mär und verſagte es ſich nicht, ein dreifaches Hoch auf den Reichs
präſidenten auszubringen. Daneben machten einige 14 Mann
des Landjäger-Korps die notwendige Muſik. Gratulanten im
ſchwarzen Rock und Zyhylinder (o alte, ſelige Zeit!) pilgerten
gegen 5 Uhr nach dem Schloß, ſcheinbar, um eiligſt ihre Glück
wünſche anzubringen.

Kämpfe an der ſchleſiſchen Grenze
Gloganu, 12. Februar.

Das Generalkommando des 5. Armeekorps deilt mit:
Abſchnitt Trachenberg--Rawitſch. Die Beute aus

den Kämpfen öſtlich von Rawitſch am 10. Februar beträgt: 59 Ge
fangene, 5 Maſchinengewehre, einiges Material. Der Feind ließ
allein 25 Tote auf dem Kampffelde.

Abſchnitt Guhranu. Unſere Artillerie belegte den
feindlichen Truppenverkehr bei Punitz mit Störungsfeuer.

Abſchnitt Züllichau. Heute bei Tagesanbruch griffen
brandenburgiſche und ſchleſiſche Regimenter nach kurzer kräftiger
Artillerievorbereitung zwiſchen Unruhſtedt und Bentſchen an.
Die Stadt Bomſt wurde nach zäher feindlicher Gegenwehr ge-
nommen. Der Angriff iſt in gutem Fortſchreiten. Unruhſtadt
und Schloß Neudorf ſind beveits beſetzt.

Berlin, 12. Februar.
Die Deutſche Waffenſtillſtandskommiſſion hat der Entente

eine Note der deutſchen Regierung über den Durchmarſch der
Polen nach Grodno übergeben, nach der das Bekanntwerden eines
Vormarſches der Polen einen energiſchen Einſpruch der Litauer
und Weißruſſen zur Folge gehabt hat. Die Zulaſſung polniſcher
Truppen in Gebiete, die den Polen nicht zugeſprochen ſind, ſei
eine Maßnahme, zu der die deutſche Regierung dor der Regelung
der endgültigen Zugehörigkeit dieſes Gebietes keine Stellung
nehmen könnte. Die Polen bildeten keinen großen gegen
den Boſchewismus, da ihre Armee ſelbſt mit dieſen Jdeen ſtark
durchſetzt ſei.

Königsberg i. Pr., 12. Februar.
Der Zentralrat der Oſtfront und der Oſtprovinzen gibt be

kannt, daß er mit dem 12. d. M. ſeine bisherige Tätigkeit als
beendet anſieht.

Die franzöſiſchen Kriegsverluſte
Bern, 12. Februar.

Der „Temps“ beziffert die franzöſiſchen Menſchen
verluſte, die durch den Krieg entſtanden ſind, auf 2 Mil
lionen. Es ſind in dieſer Berechnung die franzöſiſchen Kriegs
verluſte mit 1* Million an Toten und Verwundeten und
der Ausfall an männlichen Geburten mit 600 000 veranſchlagt.
Jm Jahre 1913 betrug der Geburtenüberſchuß 17 366, im Jahre
1917 der Ausfall 269 838. Jnsgeſamt betrug der Ueberſchuß an
Toten bei beiden Geſchlechtern während der vier Kriegsjahre
883 160.

vor dem neuen Waffenſtillſtand
Berlin, 18. Februar.

Wie aus Paris berichtet wird, ſollen die Waffenſtillſtands-
bedingungen am kommenden Montag nachmittag v Uhr überreicht
werden. Deutſchecſeits wird erklärt werden, daß die neuen Be
dingungen erſt in Weimar der Nationalverſammlung vorgelegt
werden ſollen.

Wahnſinn in Duisburg
Der Oberbürgermeiſter als Fahnenträger.

Duisburg, 12. Februar.
Große Ausſchreitungen ereigneten ſich heute nach

mittag in Duisburg, wo eine 5000föpfige Menge gegen den Be
ſchluß der Stadtverordneten, eine fünfte Vierteljahrsrate zu er
heben, demonſtrierte. Der Oberbürgermeiſter, der vom Balkon
des Rathauſes eine Anſprache an die Menge richten wollte, ebenſo
wie der Führer der Duisburger Kommuniſtenpartei wurden
niedergeſchrien. Dann drangen die Demonſtranten in das Rat
haus ein, holten unter Miß handlungen den Ober
bürgermeiſter und den Bürodirektor heraus und
zwangen beide, im Zuge mitzugehen und abwechſelnd eine
mitgeführte rote Fahne zu tragen. Abordnungen der
Demonſtranten drangen in die Cafés, wieſen die Gäſte hinaus
und erzwangen die Schließung der Lokale. Den Straßen
bahnführern wurden die Kurbeln fortgenommen, ſo daß der
Straßenbahnverkehr auf einige Stunden zum Still-
ſtand kam. Jn den Abendſtunden kamen einige Plünde-
rungen vor. Das Gerichtsgefängnis wurde gleich-
falls von den Demonſtranten geöffnet, ſämtliche Jnſaſſen find
freigelaſſen worden.

Die Ruhe in Duisburg wurde ſpäter durch die Sicher
heitswehr wieder hergeſtellt. Sie machte von der Waffe
Gebrauch, wobei ein 50jähriger Mann durch einen Bruſtſchuß
ſchwer, eine Frau leicht verletzt wurde. Eine verſuchte
Stürmung der Stadtkaſſe, ſowie eine verſuchte Plünderung
der Geſchäftsſtraße wurde vereitelt. Unter den freigelaſſenen
Gefangenen befinden ſich mehrere berüchtigte Einbrecher und
Straßenräuber, ſowie Unterſuchungsgefangene, die wegen Mordes
und Raubmordes ihrer Beſtrafung entgegenſehen.

Mülheim, 12. Februar.
Bei der hieſigen Reichsbankſtelle erſchienen während der Ge

ſchäftszeit ein Mitglied und andere Beauftragte des Soldatenvats
und erzwangen unter Androhung von Gewalt im Weige-
rungsfalle die privatrechtliche Auszahlung von
715000 Markals Löhnungsgelder für die Sicherheits-
mannſchaften, ohne daß eine ordnungsmäßige Anweiſung zur
Zahlung vorlog oder ein Guthaben vorhanden geweſen wäre.

qòeèqa D.òITo“

Halle und Umgebung
Halle, 13 Februar

Große Schiebungen im Halleſchen S.-Rat
„Kamerad Roſenberg' und die anderen.
Auf allerlei Umwegen kommen ſoeben überaus merkwürdige

Vorgänge ans Tageslicht, durch die einige bekannte Mitglieder
des S.-NRates für Halle aufs äußerſte kompromittiert wer
den. Es hat ſich herausgeſtellt, daß von einer Anzahl Mit-
glieder des S.Rates viele tauſend Meter Köper-Hemden-
ſt o ff, und zwar Neichsware, in der Stadt verkauft worden
ſind. Der Gewinn aus dieſem Geſchäfte iſt dazu verwandt wor
den, der Kaſſe des S.Rates auf die Beine zu helfen und einer
Anzahl von Mitgliedern des S.-Rates mehr oder minder nennens
wert die Taſchen zu füllen. Es iſt leider nicht möglich, gemo u
Angaben über den ganzen Umfang dieſer Schiebungen zu machen,
bis jetzt kann jedoch durchaus zuverläſſig mitgeteilt werden,
daß das Mitglied des S.-Rates Roſenberg über 40000
Mark unrechtmäßigen Geldes an ſich gebracht und daß
weitere 30000 Mark in verſchiedene andere Taſchen ge
wandert ſind. Jn der Kaſſe des S.-Rates ſelbſt ſollen ſich 30 000
Mark befinden, deren Herkunft zum großen Tetl gleichfalls recht
zweifelhaft erſcheint. Roſenberg befindet ſich ſeit Sonn
abend in Unterſuchungshaft.

Die Machtverhältniſſe in der Stadt liegen gegenwärtig
leider ſo, daß es nicht möglich iſt, von zuſtändigen
Stellen eine Beſtätigung zu erhalten und Näheres über
dieſe höchſt denkwürdigen Ereigniſſe zu erfahren; die hieſige
Polizei ſteht bekanntlich unter Kontrolle des A. und S.
Rates, der ſeinerſeits lebhaftes Intereſſe daran zu haben
ſcheint, den Mantel der roten Nächſtenliebe über dieſe
Dinge zu breiten. Jedenfalls erzählt der tägliche Polizei
bericht von den oben gemeldeten Vorkommniſſen kein
Sterbenswörtchen. Die vorſtehend berichteten Tatſachen
genügen aber auch ohnedies vollauf, um jedes amtlichen
Kommentars entbehren zu können.

Seit längerer Zeit iſt es bereits offenes Geheimnis
in der Stadt, daß verſchiedene Herren des hieſigen S.-Rates
auf auffallend noblem Fuße leben. Zu dieſen bevorzugten
Herrſchaften gehörte auch der jüdiſche Offizierſtellvertreter
Noſenberg, derſelbe, der ſeinerzeit, wie erinnerlich,
durchaus das weitere Erſcheinen der ihm wenig ſympathi-
ſchen „Halleſchen Zeitung“ verbieten wollte. Dem
Soldatenrat gegenüber hat man ſich jedoch das Wundern
ſoweit abgewöhnt, daß man auch das noble Auf-
treten verſchiedener ſeiner Mitglieder nicht weiter be-
ſonders vermerkte. Wehe auch dem, der die Stirn hätte,
etwas wider den A.- oder S. Rat zu ſagen! Nun haben die
feſtlichen, ſektfeuchten Mahle im „Metropolhotel“ und
anderwärts eine peinliche Aufklärung gefunden; ſie wur-
den vom Gelde der Bürgerſchaft, von den Groſchen der
Hanusfrauen finanziert, die ihr Spargeld hervorholten, um
dafür ein teures Zipfelchen Hemdenſtoff zu erwerben.
Das alſo iſt „das neue Shyſtem“, dem den Weg zu ebnen
die „alten, morſchen, faulen Mächte“ durch Verrat und
Blut geſtürzt werden mußten. Es ſcheint uns hohe Zeit,
daß die ganze angemaßte Gewaltherrſchaft der Räte mit
ihrem Terror und ihren anderen ruſſiſchen Krankheiten
von der Bildfläche verſchwindet.

Zur Stadtverordnetenwahl
Die Deutſchnationale Volkspartei, Volksverein für Halle,

hält am Sonntag, den 16. d. M., früh um 11 Uhr in den „Thalia-
ſälen“ eine öffentliche Wählerverſammlung ab, in
der ſie ihr ſtädtiſches Programm zur Stadtverordnetenwahl be
kanntgibt. Der erſte Redner, der allgemeine Fragen der Ge
meindepolitik behandelt, iſt der hier ſchon durch frühere Vorträge
bekannte Arzt und Volkswirtſchaftler Dr. Schiele Berlin.
Nach ihm ſprechen die bisherigen Stadtverordneten Werkzeug-
meiſter Kühme und Prof. Dr. Steinbrück über „Stadt-
verordnetenpflichten und die Politiſierung der Stadtverordneten
wahlen“, ſowie Kreisſchulinſpektor Buſſe über „Unſer Schul
programm“. Gleichzeitig iſt dieſe Verſammlung als eine Kund
gebung gegen die verſchärften Waffenſtillſtandsbedingungen
gedacht.

Die Nahrungemittelverſorgung in Halle
Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Freitag,

den 14. Februar. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber
der Nummern der Lebensmittelſcheine 1--5200 vormittags von
8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 5201-12 000 nach

jede Perſon eines Haushaltes wird
Da die Eier konſer

mittags von 2—-6 Uhr. Für
ein Ei zum Preiſe von 42 Pfg. abgegeben.
viert ſind (Kühlhauseier), eignen ſie ſich nicht zum Kochen in
der Schale. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes
Geld iſt bereit zu halten. Umtauſch nur innerhalb drei Tagen.

Der Verkauf von Graupen beginnt am Freitag, den 14. Fe
bruar. Für jede Perſon eines Haushaltes wird A. Pfund ab-
gogeben. Der Verkaufspreis beträgt 44 Pfg. für das Pfund. Die
Käufer ſind verpflichtet, bei denjenigen Verkäufern die Graupen
einzukaufen, bei welchen ſie für den Bezug von Kolonialwaren in
die Kundenliſten eingetragen ſind. Die hat unter Ab
trennung der Marke 268 des n w 19 zu erfolgen.Die Verkäufer ſind verpflichtet, die ken S nderben ge
bündelt im Stadternährungsamt, Marktplatz 22, 1. Obergeſchoß,
Saal links, binnen 8 Tagen unter Angabe ihres Reſtbeſtandes
einzureichen. Zuwiderhandlungen unterliegen der BeſtrafungW S 17 der Verordnung vom 25. Sept. /4. Nov. 1915.

Der Verkauf von Quark erfolgt am Freitag, dem 14. auf
den Abſchnitt 9 für die eingetragenen Kunden bei dem Milch-
händler Hopfeld, Streiberſtraße 29 und bei der Milchhändlerin
Rincke, Götheſtraße 13. Auf jeden Abſchnitt wird 36 Pfund ab
gegeben. Die Abſchnitte ſind bis 17. Februar abzuliefern.

Sauerkraut. Diejenigen Kleinhändler, die Bedarf an
Sauerkraut haben, können ſtädtiſche Ware nur von den ſtädtiſchen
Verteilungsſtellen Auguſt Zeiß, T. Zirkenbach. Büchner Herr
mann, zu dem feſtgeſetzten Großhandelshöchſtpreis in jeder ge
wünſchten Menge beziehen. Sauerkraut kann in allen Klein
handelsgeſchäften freihändig abgegeben werden. Der Klein
handelshöchſtvreis iſt 83 Pfg. Es bleibt jedoch jedem Kleinhänd-
ler überlaſſen, billiger zu verkaufen.

Im Landesverein für Vorgeſchichte hielt Prof. Dr. Hahne
am Montag abend die erſte volkstümliche Führung durch das im
Oktober vorigen Jahres eröffnete Provinzial-Muſeum.. Der
Abend war gedacht als die erſte einer Reihe zuſammenhängender
Führungen durch die einzelnen vorgeſchichtlichen Abteilungen
des Muſeums und umfaßte Tertiär, ältere und jüngere Stein
zeit. Ausgehend von der Arbeitsweiſe des Prähjſtorikers am

Fundort ſelbſt und im Laboratorium, wies Prof. Hahne auf die
älteſten Zeugniſſe menſchlichen Daſeins, die Eolithen, hin, von
denen zahlreiche Belegſtücke, wenn auch nicht aus der Provinz

gonnen.

Sachſen, ſo doch aus Belgien und Nocdfrankreich
älteſten Kulturzentren, vorgewieſen wurden. Die
lolalen Funde eröffnete eine Feuerſteinſpitze aus der de
Steinzeit, die den Auftakt bildet zu einer reichen Kultn älter
Krit gutem Gewiſſen der babyloniſchen und altäghptiſche welch
Seite geſtellt werden kann. Gelangte doch die rein dern
Kultur, beſonders durch die AurxignacRaſſe, der Vorfahee
heutigen Europäer, zu ſolch hoher Blüte, daß man immer d
von Bewunderung erfüllt wird und ſich freut an der wiet
Schlagtechnik, z. B. einiger Speerſpitzen, die wie feinſte gn
arbeit anmutet, und den Ausdrücken des Kunſtempfinden
maligen, nun würklich Menſch gewordenen Ureinwohner
ſie auf reich verzierten Geweihſtücken oder Steinbeilen', wir
onders in den Höhlenmalereien von Altamira finden. Sind
ie Tauſende von Jahren umfaſſenden Perioden der Präg

der gegenüber die Geſchichte zu einer Epiſode wird, ſtorie
nders vie germaniſche Vorzeit dazu angetan, in der K. be

ten Zeit zur Einkehr zu mahnen und uns zum Vew S
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Der Unterricht in der Handels und Gewerbeſhu
wegen Kohlenmangels eingeſtellt worden war, hat wiede

Stadttheater. Die für Freitag, den 14. d. M.
erſtmalige Wiederholung von „Dies irae“ muß ger
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Provinz Sachſen
Wernigerode, 12. Febr. (Generalſuperintendent

D. Blau, Poſen der von 1902--1910 Pfarrer in Wer
nigerode war und ſich in der Provinz Sachſen viele Freunde
erworben hat, iſt von den Polen als Geiſel
worden. Die geſamte evangeliſche Kirche ſowie jeder gerecht
denkende Menſch müſſen gegen eine devartige,

Einſpruch erheben.
Bad Köſen, 12. Februar.

überfahren. Am Freitag nachmittag wurde auf der
Eiſenbahnbrücke unweit des Bahnüberganges der

fahrenden ſogenannten Regierungszuge erfaßt und ge?ötet. Der
Verunglückte hat vier Jahre im Felde geſtanden.

K. Bitterfeld, 18. Febr. (Töd lich verungkückh iſt hie
beim Nachſchieben eines Laſtwagens der

Wege nach dem Bergmannstroſt in Halle.
Zeitz, 9. Febr. (Die ahnſtrecke Zeitz--Weißen

f el s) kann heute auf ihr 60jähriges Beſtehen zurückblicken. Im
erſten Betriebsjahre 1859 wurden 52 326 Perſonen und 253
Zentner Güter befördert, zehn Jahre ſpäter ſtieg die Zahl der
Reiſenden auf das Doppelte, die Maſſe der beförderten Güte
ſogar auf 900 000 Zentner. Jn den letzten Friedensjahren ge
hörte die Bahn infolge des blühenden Bergbaues zu den gewinn
bringendſten des preußiſchen Eiſenbahnnetzes.

1. Genthin, 9. Febr. (Markt.) Der Auftrieb zum erſten
diesjährigen Pferde und Viehmarkt war ein recht erfreulicher
und berechtigt zu Hoffnungen für die Zukunft. Abgeſehen von
Schweinen und Rindern, die zu den Marktſeltenheiten gehören
waren 121 Pferde zum Verkauf geſtellt. Es waren
größtenteils brauchbare Arbeitspferde, die für recht hohe Preiſe
reſtlos in andere Hände übergingen.

Volkswirtſchaft
Mitteldeutſcher Braunkohlen-Marktbericht
Die Nachfrage nach allen Erzeugniſſen des Braunkohlenberg

baues konnte auch im Januar bei weitem nicht befriedigt wer
den. Schuld trug die geririge Förderleiſtung; der ſtellenweife
ſich bemerkbar machende Lokomotivmangel wirkte zwar auf die

hat jedoch kaum zu Förder
einſchränkungen und nur in vereinzelten Fällen zu Stapelung
gewonnener Kohle oder geprefßter Briketts geführt. Die Leiſtung

Betriebsdispoſitionen ſtörend ein,

der eigelnen Werke hielt ſich im allgemeinen auf der geringen
Förderhöhe des vergangenen Monats und blieb
hinter der der gleichen Zeit des Vorjghres weit zurück. Beſonders
geringer die Leiſtung im Halleſchen Bezirk geweſen.

Arbeitermangel iſt in vielen Bezirken behoben;
es herrſcht zwar in einigen Gegenden, beſonders in der Lauſitz
noch Arbeitermangel, demgegenüber iſt aber vielerorts ein Ueber
angebot an ungelernten Arbeitern zu verzeichnen. Die Ein
ſtellung zahlreicher ungelernter Arbeiter hat zwar die Veleg
ſchaftsziffern erhöht, doch ſind die Förderziffern auch nicht in

Das Verfahren von
Ueberſtunden über die achtſtündige Schicht hinaus wurde faſt
annähernd demſelben Maße geſtiegen.

überall von den Arbeitern abgelehnt.
Jm vergangenen Monat haben verſchiedentlich Arbeilz

einſtellungen und Streiks ſtattgefunden, die teils Lohnerhöhungen
bezweckten, zum größeren Teil aber politiſchen Chardkter trugen.

Dividendenvorſchläge
Die Portlandzementwerke Halle a. S. werden

für das abgelaufene Geſchäftsjahr zum erſten Male eine Divi
dende zahlen. Die Byk-Guldenwerke A.G. in Pieſte
ritz errichtet in Apollensdorf bei Wittenberge eine Holzteerfabrik.

Die Futtermittel- und Getreidehandel-A-6.
in Magdeburg bleibt dividendenlos (i. V. 20 Prozent).

Preußiſche VodenKreditAktien-Bank.

dende von 7 Proz., wie in den vier Vorjahren, vorzuſchlagen.
Der Reingewinn beträgt 3 234 383,14 Mk.

Bekanntmachung.
Bei einem Pferde des Gutsbeſitzers Franz Elſte in Plößnit

(Saalkreis) iſt amtstierärztlich die Räude feſtgeſtellt worden.
Der Amtsvorſtechet.

Verantwortlich: Helmut Böttcher.

feſtgenommen

m rtige, jedem menſchlichenEmpfinden hohnſprechende Handlungsweiſe einmütig flammenden

(Vom Regierungszuge

unr ib jährigeBahnarbeiter Friedrich Eckardt aus Köſen von dem nach Weimar

Weiſer. Er erlitt einen Schädelbruch und ſtarb auf dem

Der Aufſichtsrat
beſchloß der Generalverſammlung die Verteilung einer Didi.
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Sohn als Gehilfen ſucht
n 1. 4 1919 anderweitig

ernde Stellung. Gute
igniſſe zur r. 7erb. u. Z. 1086 an die
ſchäſtsſtelle die. Zeitung.

Agent. Geſch. E

Landwittsſohn,

32 Jahre alt, von endauf in der Landwirifßhaft
tätig, vor dem Kriege Güter
von 150- Morgen groß
ſelbſtändig verwallet, ſucht

um 1. April d. J. paſſende
tellung, wo ein ſelbſtänd.

Disponierer erwünſcht iſt.
Gute Zeugniſſe vorhanden.
Offert. unter Z. 1075 an die
Geſchäfsſtelle dieſer Zeitung.

Kontoriſtin.
Jg. 23j. Dame, bew. in d.

Lohnabrechng. u. Maſchinen
ſchreiben ſucht Stellung auf
Betriebsbüro oder Bank.

vtl. a. a. Empfangédame
u. Buchhalterin bei Arzgt.
Halt od. Umgeb. bevorzugt.
Gefl. ff. u. Z. 1087 an die
Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung.

Alleinſt. 25 jähr. geb. Dame
m. guten Zeugn., erfahren in
allen Zweigen eines Land-
baushaltes u. m. der Führung
eines ſolch. vertraut, wünſcht

paſſ. Wirkungskreis
in frauenl. Haushalt. Off.
erb. unter Z. 1070 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Für meine 18jähr. Tochter,
Lrzeumvorbildung, in Küche,
Nähen, Geflügelzucht und
Garten
Arbeit ſcheuend, ſuche ich

Stelle
Gute,

wo ſie unter Leitung der
Hausfrau Gelegenheit hat,
ſich vollſtändig im Guts
haushalte auszubilden bei
Familienanſchluß. Gefl. An
gebote unter Z. 1085 an die
Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung.

ür meinen Oberſchweizer,
ſeit 1915 die Stelle meines zum Heere einberufenen
rſchweizers ausgefüllt hat und dieſelbe nur aufgeben
z weil der Letztere zurückgekehri iſt, ſuche ich eine gute
lle anf einem Gut mit größerem Viebbeſtand. Der
ſige Viehbeſtand beträgt 120 Stück Rindvieh. Jch kann
m Manne das allerbeſte Zeugnis ausſtellen und bin mit

en Leiſtungen voll und ganz zufrieden. Zu jeder näheren
Auskunft gern bereit, erbitte Anfragen an

benutsverwaltung Großtreben b. Torgau.

Atüberld0000 Fanenkörrer

enthält Schwades Gemüſeſamen-Sortiment A für
den Hausgarten. Es beſteht aus 30 Paketen erprobter,
eſtkeimfähiger Saat in 30 erſtklaſſigen, für
ſonders geeigneten Gemüſearten u. Kü
peSamenmenge genügt vollkommen, eine ſtarke Fami-
ausreichend mit Gemüſe zu verſorgen.

rtiment toſtet nur 12., Eckendorfer Riefen-Walzen,
ſelbe 5 Kilo 28. 1 Kilo 6. Zwiebelſamen,
uauer Rieſen, 1 Kilo 38. 106
tüben, gelb, Schmalz, 1 Kilo 12.40 100 Gr. 1.50.

Preisliſte gratis und franko.
Zahlreiche Anerkennungen.

6. Sehwacdke, Samenhandlung,
Witterda- Erfurt.

ausgärten
nkräuter.

Das ganze

eibe
Gr. 4.60 Kohl

NRermanns reifwerdend. Mais,

t anerkannt von der D. L. G.,
r in Poſten von 100 Gramm bis 2000 Gramm,

Gramm 1 Mark, ab. Porto und Verpackung ertra.

Willi Grauenhorst,
Station Völpke (Kreis Neuhaldenslebem).

Fernſprecher Völpke 48.

ut angelernt, keine

Pelzgarnitur,
einige Male getragen, mod.
Prachtſtück, feinſte Pelzart,
beſ. Umſt. halber preisw. zu
verk. Henriettenſtr.31 pt. l.

Ein Paar gut erhaltene
Mil.-Schaftſtiefel

(Nr. 28 zu verkaufen.
Leſſingkraße 47 I.

Scheidekalk
aus Zuckerfabriken, Lie
ferung Februar März,

reiswert abzugeben.
nfragen an
Hans Giesiecke,

Magdeburg,
Königgrätzer Str. 17.

Fernſprecher 5643.

40 000 000
I Anhalfische Staats Anleihe

Tügung vom Jahre 1920 ab mit 2 Prozent 2zuzüglich
der ersparten Zinsen durch Auslosung oder Rückkauf.

Ich gebe solange der Vorrat reicht obige Anleihe zum Kurse von O. 5 O 9
provisionsfrei ab.

Reinhold Steckner.
Zum Grünpflücken dürfen in dieſem Jahre nur Gemüſe- Erbſen ver-

Gemüſe- Erbſen zur Saat e
meinen Original-Züchtungen zu den Preiſen der offiziellen Preiskommiſſion
wendet werden, des-
halb biete ich meine
nachſtehende Sorten abzugeben:

9riginal öchurigs frühe Maierbſe
Schnabelerbſe
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e

Füllſäcke und Saatkarte ſind einzuſenden an

Sohurig, Samenzuchtwirtſchaft,
Rittergut Stedten, Mansfelder Seekreis (Station Stedten).

Felephon-Markerbſe (100,,
Teutonia-Markerbſe (40

(70 em hoch)

60

f. Wir sind Abgeber, soweit der Vorrat reicht von

4 Anhaltische Staatsanleih
(einzige An eihe des Anhaltischen Staates)

zum Kurse von 93! spesenfrei,
4*/2 Allgem. Blehtriziräts Gevellschaft,

Schnellbahn-Schnldverschreibungen
(von der Allgem. Elektrizitäts-Gesellsehaft garant.)

zum Kurse von 98 spesenfrei.
ar u Porsehurs-Hank A.- G. Rathausstr. 4.

Garten-Reſtaurant.
Ein an vorzüglichſter Lage der Stadt Halberſtadt be

findliches Garten Reſtaurant mit nachweislich gutem
Geſchäit, Umſatz 280-300 hl Bier, 6--8 Ztr. Kaffee, viel
Wein, Likör, Blonden, Zigarren und Zigaretten 2e. ſoll
ſofort verkauft werden. Anzahlg. 20—30 000 Mk. Ueber-
nahme evtl. ſofort. Auskunft erteilt nur Selbſtreflektanten

Wilhelm Sehmalz. Halberſtadt. Telefon 495.

Deutſcher
Luzerneſamen,

j winterfeſt, ſowie 9 Rotklee W zu verkaufen.
Offerten unter Z. 1081 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

mZur Frühſahrobeſellnng

empfehle ich
Struhe's roten öchlanſtedter sommerweizen

I. Abſaat, lagerfeſt u. ſehr ertragreich, à Ztr. 24,25 Mk.
ſowie

Rud. Bethge's Gerſte II
J. Abſaat, hoch ertragreich, 4 Ztr. 23,00 Mk. h

Beide Saaten ſind von der Deutſchen Landw.-Geſ.
anerkannt. Füllſäcke u. Sagatkarte ſind einzuſenden.
Landrat a. D. Weidlich, Landwirtſch., Querfurt.

Saatgerſte,
Mahndorfer Hanna, a

von der Landwiritſchaftskammer anerkannt, ver-
kauft zu dem gefetzlichen Höchſtpreis geg. Sagtkarte

Domäne Hriedeburg a. S.

Größere Poſten
Eichen, Nutz- und Brennholz
ſofort lieferbar, auch für Jnduſtriezwecke geeignet,

hat preiswert abzugeben

Kohlen- Kontor Schönebeck a. E.
Telephon Nr. 10, 16, 45. Telegr.-Adr.: Wanckel.

lucht ein größ. Land oder

Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4
erbeten.

ſoll in erſtklaſſigen

Zwiebelsamen, gelbe Hittauer Bieven.
Möhren-, Weiſtkohl-, Rotkohl-, Futterrübenſamen,
Saatbohnen offer. in großen und kleineren Quantitäten

August Heise. Weinberggärtnerei, Halle a. S.

R Kaur- s
Radies und Kohlrübenſamen

kaufe in allen vorkommenden Sorten jedes
Quantum zu den böchſten Tagespreiſen.

Jch bin außerdem laufend Käufer und Verkäufer
für alle Sorten

Futterrübenſamen,
Zuckerrübenſamen.

Firma Emil Veitel.,
Cöthen in Anhalt

Selbſtkäuferſucht Gut,
Nähe Bahn oder Stadt, mit
g. Boden u. Gebäuden, bei 60-
b. 70000 Mk. Anzahl. zu kanf.
Angeb. unt. B. W. 73 an die
Geſchäftsft. d. Delitzſcher Ztg.

ſowie

Komrollkassen
mm en enHational -Totaladdierer

ältere und neuere Modelle
kaufen wir gegen bar.
Offert. unt. J. O. 6751 an
Rudolf Moase, Nagdeburg.

in allen Preislagen, ebenſo

Erbſenſtroh,

Roggenſtroh

in Ladungen zu kaufen
geſucht. Auch Aufkäufer

erwünſcht.
Angebote unt. V. 3447 an
Rudolf Mos-e, Leipzig.

Pacht Geſuche

Tüchtiger zablungsf.

andwirt
Rittergut pachtweiſe zu
übernehmen. Offerten unt.
„Pachtung“ U. G. 6926 an

vGeidverkehr

An und Verkauf,Beleihung von
Kriegsanleihen

und aller ſonſtigen
Wertpapiere.

l. Schönlicht. ar.
Poſtſtr. (Stadt Hamburg).

1 Million Mark
Privat- Kapital

länd
lichen Hypotheken, lange
unkündbar, zu billigem
Zinsfuße angelegt werden.
Anträge erb. an Haasen-
stein Vogler A.- G. Magdo-
burg. unter J. 5. 867.

Cverſchiedenes

IIIII ISpeisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen und

einzelne Möbel jeder
Art

empfehlt in ger Aus
a

G. Schaible
Gr. Märkerstrasse 26

am Ratskeller.

Harmoniums
Orgel-Pedale zum Ueben.
C. Rich. Ritter,
Flügel u. Piano- Fabrik.

Dr. Krause's höhere Lehranstaſt
verbunden

mit Knaben Vorschule
bereitet für alle Klassen der höheren Schulen vor.
Beginn des Schuljahbres 1. April. Anmeldung der Lern-
anfänger täglich 12--1 bei dem Unterzeichneten.
Fernruf 49756. Dr. Busse, Weinriechstr. 14.
Könf st. zennstuige höhere Hädchensehule

nnd Knaben-Vorschule
Halle Lindenstrasse 66

Vorsteherin Luise Stanabs.
hönigstädlisehe Privat-ünaben-Dorsehule

Halle. Lindenstrasse 66.
Sprechstunden: Montag und Donnerstag 2-4 Uhr.

L. Staabs,

u..Keidene Damen Mäntel

in sehr großer Farben Answanhl.
guten Stoffen, allen Größen und
den verschiedenstem FRacharten

empfiehlt preiswert

M. Schnee Nachfolger
Halle a. S. A. 3 F. Ehermann Gr. Steinstr. Sd-

Notizbücher
allen Preislagen und

Ausführungen empfiehlt
J. Zoehbisei, r. Steinstr. 82.

H. Schnee Naehl. be
Erſtes Spezialgeſchäft f. gute
Kruwpiwaren u. Tribotagen.

Kriegsgetrauten
und Möbelintereſſenten

empfehle meine

Ausſtellung
vollſtändiger Wohnungs-

einrichtungen, Wohn
Speiſe-, Herren Schlaf-

zimmer-Einrichtungen,
aparte Salons, Küchen-
einrichtungen, einzelne
Möbvel, erſtklaſſige, mitt-
lere und einfachere Aus-
ſtattungen in jeder gewünſchten Preislage
in großer Auswahl am

Lager.
friedrien Peileke,

Geiſtſtraße 24/25.
Gegr. 183.

Siegerin!
Welche Firma gibt auf

Schmierſeif. viegerin miet-GeſucheEriatz
Vertretung

200 Mark
nach Kontraktabfchluß zable

für Altenburg n. Um-
gegend? Angebote an

demjenigen, der mir eine
herrichaftliche
5-7 Zim. Wohnung

burg, S.-A., Markt 20.

mit Bad und elektr. Licht,
mögl. im Norden, nachwei
beziehbar vom 1. April bis
1. Oktober. Offerten unter
B. M. 7033 an RudolfMosse, Brüderſtraße 4.GvGeOOÄÖGTÜÄQÖ]nfnlnonoos

200, Mark Belohnung
bei Mietsabſchluß.

4- bis 6-5immerwohnung
in herrſchaftlichem Haus, möglichſt mit Garten, Mai be
ziehbar, geinucht. Angebote unter B. J. 7030 an Rudolt
Moaue. Brüderſtraße 4 erbeten.

Jaden mit Wohnung
in auter Lage zum 1. April zu mieten geſucht. Oſſerien
mit näheren Angaben zu richten unter Z. 1079 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung

Reinigen, VUmsetzen u.
Reparieren sämtl. Oefen

führt sachgemäß aus.Kachellager tür neus Defen,

Friedrich Kuuloff,

kaufen Sie sämtliche
Unkerzeuge u Sfrumplwaren

in dem ersten Spenalgeschäft

t. Sehnee Hacht.,
Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1839. j

Preiswert u. gut

Wagenfett und
Maſchinen Oele

ſowie
Bitterfeld. Schweinetröge

empfiehlt
Fr. Kämpfer. Brachſtedt.



ne Stadtverordneten Wahl tn ſn
r c den t in tionnle In z grte lerrhenneihie für bniſin mS Sonnabend d. 15. Febr.,

lnkognito. S Anfang Ende 10 Ubr

Herren P denen nen
Kinder. Tolnischo

Die Fledermaus

öffentliche Wählerverſammlung ufſen den 16. ahi 1919, an 11 Uhr lanel blusen

Operette v. Fm. Kälmän. Gaſt kauft man Freiswert 5 aldeVorverknnf eröffnet. Stadt caier Perionats. Thaliaſaal, Geiſtſtraße. S a bwen Sonntag d. 16. Februar lIhl9, I. H. Sohnes Nachf., W net t u
Frau Holle oder abends 7 Ubr Zt. Wei Nationalverſ I Sr. SieivitrasePrinzeß Tausendschön. Pension Schöller Dr. So h iel O Berlin, s Arzt i Volks wirſcuſerrn ung

DieKl. Pr., Kinder halbe Pr Se wan ron Jaroby u. Lantfs.

r Montag
Erst Aufführung
Der Schlager des Berl.

Metropol- Theaters

perette v. J. Strauß.O

Sonntag nachmittagVeber nnsere Krait I.
Sonntag abend:

Avda.hie Davehingolee Thalia Thee

a r Söpfe 7 Fragen der Gemeindepolitik. besten Sohuſtornista
Alle Haarerfſatzteile. Darauf: Die Kandidaten zur Stadtverordnetenverſammlung: DB mappen, In i mihe

Gehr Befhwann a an Profeſſor Steinbrück: Die Politiſierung der Stadt J Aktenmappen,1 Poſtſtraße 1 verordnetenwahlen.Werkstäften St k Werkzeugmeiſter Kühme: Stadtverordnetenpflichten. e en
für Wohnungskunst arke Kreisſchulinſpektor Busse: Unſer ſtädtiſches Schul Reisekof for,
Halle a. d. S. beiterwagen Anfragen We der Verſchmung werden beantwortet Ace Reisetaschen, win

Große Steinstrale 79-80. ſowie krüugz II. e S H an c ko f for,Wolle arüne Tragkörbe Kundgebn ung r die veriwärſten Vaſenn. Huobsteke, Gamasohen, on
Zimmer- Einrichtungen in allen z wieder ands Bedingungen der Feinde. träger, feinste Damentaseſe

in allen Preis agen: Theodor Lühr, nationalgeſinnten Wähler und Wählerinunen ſind eingeladen. Brieftaschen, Geldscheintasehen

S Leivziger Styghe S 5 e e und alle Lederwaren in sohiderAusführung zu mässigen Preisen,

Mppocrom nen Paul Göldner
ne Targergee 65 S Hadeburgerstr. 56 u 77n Ig. ehren e

Direktion: Geo Arndt.Wein- und Bierstuben. e e e e ehe e Se e i e i i e e e. e D Freitag, den an eJeden Abend ſj R Täagüich ab 4 Unr G t ſt S tf t 4 2 i nachm. pünt mab 6 Uhr kKünshter- konzert nachmittags F. U. por e k. r Wien r Feſt
allerersten Ranges. e Allabendliech Auftreten der eleganten r e Neue Bromenade Entfeſſelu

Morgen Freitag sowie jeden Dienstag Schulreiterin Frl. Helene Fischer l 17331
III vom CGireus Schumann- Berlin mit ihren vorzügl. dress. Pferden. VNieht am on esmm Tanz- A hend. S 9 m Donnerstag den 20. Februar reeröftne ieb im Restaurant u ustiner- Bräv M bieſen d

8 e rauen rKopzenigſehſion Seghnt O unmerenl. e ar.Thaliasäle Freitag. den 21. Febr. 1919. 7 J theoretischen und praktischen ten. Speabends s UhrFrohor Avond non e e entlaſſen, habe ich unter der handelsgerichtlich I faieldechk- l Jer v rn n
Von e4 D b E R T b l E 3 A N Albert Barth Der Unterricht wird mit den dazu gehörige

unter MAitwirkung von Tafelgerätschaften erteilt und umfasst das woden i o richtigkäTEB Mann, Anzeigen Vermittlung u. Reklame- Verlag e dere dtc. n,
Scheidemebeide vom Falast- Theater in Berhn. eine Annoncen Expedition gegründet. Ich vermittle Anzeigen 20 es Abenckursus 10 le ne

arten z M. 3.10. S e bel ſ. für alle Zeitungen und Feitſchriften in Halle und außerhalb zu den Get. Anmeldungen werden im Restaurant immer be
S Grundpreiſen der Zeitungen und gewähre dieſelben Rabattſätze. „Augustiner-Bräu“, woselbet Referenzon und T dreriſch

Jch bitte um gütige Unterſtützung meines Unternehmens. nenhmerlisten ausliegen, böflichst erbeten. voErnöhung ges Einhomwens albert Barth, werta Linke. T

rsic Leibrente bei der ldurch Versicherung von Leibren Fernruf 4712. Neue 1 g. J wiſtensPreußischen Renten-Uersicherungs- Anstalt übnaldGabe, ſi

s d te lür NMänner: GvGUG]OXS9XSSA9O—XAKSAGSCCGVÄVVÜAÄſOſſraradhtucieunſws g. eet i Heoeute entschlief santt im Alter von 88 Jahren ſaſzupendeimkintrittsalter(dahre) 50 55 60 65 70 75 f unser liehrr Vater, Sohwieger- und Groß laſſen. Vu at 5
Jahr ch der Hnſage 7.24 8. 24 N. z l I. 14. 100 18. 120 J c Landwirts ch. Buch ührung der Rentier s t t geſtern w

bei längerem Aufschnuhb d. Rentenzablung wesent!. hödere Sätze. e e Rinriehten. Weiterführen im Abonnement und Volk.
Für Frauen gelten besondere Tarife. 8 Stenereachen bearbeitet verſchoberVermögenswerte Ende 1917: 123 millI. K. Bieberrerisor Jacni el e, Kl. Branhausstr. 7. Tel. 3965. nicht frag
Tarife und nähere Auskunft durch: juu gr- durch dasOskar Schindler in Halle a. S., e Hocherfreut zei Das derte gen wir die Geburt unserer

m Im Namen der trauernden Hinterbliebenen Friedenet Dr. Valther und Fran lueio R Ernst Reicharat, dann
um e Ware b J h Gartenstrabe 7. werſten iieſFrauen dale, i r d Verkaufoſtelle: Le 16bel. Die Beerdigung ndet Sonnabend nachmittag

annlienanſchluß Bedingung. Angebote unter Uhr von der Kapelle des Nordfriedhote inän. Rudi morg. Brüder C. Klappenhbach, u t An alt nenſtraße 4, erbeten. Gr. Ulrichſtraße 41. Gcwaltfr
bedingun

n Am 10. Februar verschied nach Kurzer Krankheit unser Gestern verschied nach langem, sechwerem und in Geduld wirſt
Ehrenmitglied und ehemalige Dirigent, der ertragenem Leiden der Lehrheizer unseres Vereins, Herr zwingenDamenzimmer enuwrkerSohlafzimmer Kgl. Musikdirektor 5 f. vingros u Herr Carl Tehler Hermann Sohimp i

g. h hc S e

D
e

9

eS

das Sch

zinfach t vreicher Kuofänrunog Ueber 16 Jahre war er bis wenige Tage vor seinem ſtimmtenz Hinscheiden in treuer Pflichtertühung bei uns tätig und hat Augen veöbeitabrik im 72. Lebensjabre. sich während dieser Zeit dareh sein ruhiges und offenes Wesen ben dürf
Ab I t k1 pf 3 Der Verstorbene hat in den Jahren 1887 bis 1904 als die Aehtang seiner Vorgesetzten und aller, die mit ihm za Pein,

J al al Kali j idorici z Porfehuninh. Rioharg Zemer musikalischer Leiter der Fridericiana unschätzbare Dienste tun hatten, zu sichern gewusst. jü
Haſio a. Altor Mark 2. geleistet. Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken Wir bedauern seinen Verlust tief und werden ihm gtets

bewabhren, ein ehrendes Andenken bewabren. der ToSchweſternkleid Die Sängerschaft im R. K. V. Fridericiana. Säüchsisch- Thüringischer Dampfkessel-
wird dringend gebraucht wer I. A. Siebdrat. x Revisions- Verein zu Halle a. S. E. V. ſegt wo

gibt ſolches ab Gefl. Off. mit volleerb. unter Z. 1088 an die SGeſchäftsſtelle die. Zeiung. Riche la
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